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Kreisklasse B Nord

TSG Zellertal III : TTC Albisheim V 
Montag, 29.01.2024, 20:00 Uhr

Gemünd in Top-Form

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber der TSG Zellertal III am vergangenen Montag in der
Kreisklasse B Nord beim 8:5 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den feierlichen Schlusspunkt unter
das 12. Saisonspiel des Heimteams setzte Anja Opaska. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um
den Einser Gabriel Gemünd nun 4 Siege auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Doppeln. Beim 3:1-Sieg von Gemünd / Orth gegen Tullius / Gluchowski ging nur
Satz 1 verloren. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Lunkeit / Mezger war für Opaska / Griebe
schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Die Anzeigetafel zeigte nun
ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Gabriel Gemünd war im Einzel gegen Michael
Gluchowski nicht zu stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Unbeeindruckt von einem 2:0-
Rückstand, kam Anja Opaska gegen Jürgen Tullius dann besser ins Match und gewann die Partie
noch im finalen Durchgang. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Unterschied endete. Es war ein langes Spiel, bis Elias Orth seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Nick Mezger hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel, wie zu erwarten dann doch an die Gäste. Die erfolgsbringende Taktik fehlte
Thomas Griebe bei seiner 0:3-Niederlage gegen Clemens Lunkeit ab dem Start. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler der TSG Zellertal III und des TTC Albisheim V. Eher wenig Gegenwehr
bekam Gabriel Gemünd danach bei seinem Sieg in drei Sätzen von Jürgen Tullius. Nur einen Satz
verlor Anja Opaska bei ihrem Sieg in vier Sätzen gegen Michael Gluchowski und holte somit einen
Punkt für ihre Mannschaft. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am
Ende also nicht. Elias Orth versäumte es dann wiederum mit einem 3:11, 9:11, 12:10, 5:11 gegen
Clemens Lunkeit, einen Punkt für sein Team zu holen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Der neue Zwischenstand war 5:4. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Thomas Griebe beim letztendlich klaren 0:3 gegen Nick Mezger. Elias Orth war in der Partie gegen
Jürgen Tullius nicht zu stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Lange mit Clemens Lunkeit
kämpfen musste Gabriel Gemünd, bis er seinen Kontrahenten mit 15:13, 8:11, 11:2, 7:11, 11:9
niedergerungen hatte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Einen umkämpften Erfolg feierte Anja Opaska beim 3:2 gegen Nick
Mezger, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerte. Das war eine ganz schön enge
Kiste! Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 13:7 für Opaska und
2:1 für Mezger seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand
somit sein Ende.

Nach diesem Sieg geht die TSG Zellertal III am 16.02.2024 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen
den TuS Bobenheim/Berg II, während der TTC Albisheim V am 23.02.2024 gegen die SG Unteres
Eistal IV versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSG Zellertal III

Doppel: Gemünd / Orth 1:0, Opaska / Griebe 0:1 
Einzel: G. Gemünd 3:0, A. Opaska 3:0, E. Orth 1:2, T. Griebe 0:2 
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 TTC Albisheim V
Doppel: Tullius / Gluchowski 0:1, Lunkeit / Mezger 1:0 
Einzel: J. Tullius 0:3, M. Gluchowski 0:2, C. Lunkeit 2:1, N. Mezger 2:1


